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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Dienstag den 21. November 1837.
C AAöä

HOeutſchland.
Berlin, d. 19. November. Der Koöönigl. Däni-

ſche Kammerherr außerordentliche Geſandte und be-
vollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
von Reventlow, iſt aus dem Holſteinſchen hier
angekommen.

Dem heutigen Militair- Wochenblatte zufolge, iſt
der General- Major von Quadt und Hüchten-
brock, Kommandeur der 18. Jnfanterie Brigade,
zum Jnſpekteur der Beſatzung der Bundesfeſtungen er
nannt, und der Major Gueinzius vom Kriegs
Miniſterium in ſeiner bisherigen Stellung als Vorſte-
ber der Miniſterial- Bureaus beſtätigt worden.

Die fur den Großhandel nunmehr beendigte Mar-
tini- Meſſe zu Frankfurt a. d. O. iſt, wie man
von dort meldet, nicht ganz zur Zufriedenheit der Ver
kaäufer ausgefallen. Ungeachtet der jetzt vielfältigen
Stockung des Handels im Allgemeinen hatte man be
traächtlich mehr Waaren auf den Platz gebracht, als zu
den fruüheren Martini Meſſen, welche ohnehin die
ſchwachſt en von den drei Jahres Meſſen in Frankfurt
a. d. O. ſind. Zu dieſer großen Waaren- Menge fehlte
es aber an Einkäufern, die ſich diesmal nicht ſo zahlreich
eingefunden hatten, als zu fruüheren Meſſen. Jndeſ-
ſen ſind doch in Tuch und Wollenwaaren uüberhaupt,
ſo wie auch in Leinewand und Leinenwaaren, recht gute
Geſchafte gemacht worden. Für Baumwollen, Sei-
den und Halbſeidenwaaren war der Abſatz nicht gun
Kig. Feine kurze Waaren fanden mittelmäßigen Be
gehr für die geringeren Sorten, ſo wie auch für Holz
waaren war das Geſchäft lebhafter. Eiſen und
Stahlwaaren, ſo wie Porzellan-, Glas Leder-
und Rauchwaaren haben ziemlich mittelmäßig guten
Abſatz gefunden. Rohe Haäute und Felle waren
viel auf dem Platze, der Abſatz jedoch nicht ſehr be-
trächtlich. Von Hagſenfellen wurden nur wenig ver

kauft. An Kalbfellen war Mangel und wurden die
Vorräthe raſch abgeſetzt. Hornſpitzen und Hirſchge-
weihe waren wenig vorhanden Pferdehaare, Schweins-
borſten, Federpoſen und Bettfedern dagegen viel vor-
räthig und fanden meiſt guten Abſatz. Wachs und
Honig war ebenfalls viel am Platze und wurde faſt
alles verkauft. Flachs und Hanf war wenig vorhan-
den. Jndigo fand guten Abſatz. Wolle war viel auf
dem Platze, der Abſatz jedoch nicht lebhaft. Die Woll
händler kauften wenig, doch benutzten die Fabrikanten
die Gelegenheit, ſich mit guter und preiswürdiger
Wolle zu verſehen. Der mit der Meſſe verbun-
dene Pferdemarkt war wie gewoöhnlich beſetzt. Mit
Luxus-Pferden war der Handel nicht betrachtlich.
Gute Reit- und Wagenpferde wurden dagegen geſucht
und konnte der Bedarf nicht ganz befriedigt werden.

München, d. 18. Nov. Heute am Geburtsfeſte
Jhrer Königl. Hoheit der Kronprinzeſſin von
Preußen iſt Kammerball. Die hohe Frau wird,
wie man ſagt, noch ihr Namensfeſt (19. Nov.) hier
begehen, und dann mit ihrem Durchlauchtigſten Ge-
mahl die Rückreiſe nach Berlin antreten.

Rußland.
St. Petersburg, d. 11. November. Die jun

gen Großfurſten und Großfürſtinnen ſind am 29. und
30. v. M. wohlbehalten in Moskau eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Nov. Es ſoll im Werke ſein, den

Herzog von Nemours zum Vizekönig in den
afrikaniſchen Beſitzungen zu ernennen. Das wäre
eine Schadloshaltung fur die verweigerte Apanayge.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 10. Nov.)
[Bona, d. 4. Nov.] General Valée an den Kon
ſeilpräſident. Die Armee iſt mit den Verwundeten
und Kranken, ſo wie auch mit allem Belagerungsge-
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ſchütz am 8. November nach Bona zurückgekommen
ſie hat weder Mannſchaft noch Gepäcke unterwegs ge-
laſſen. Eine anſehnliche, auf ſechs Monat mit Pro-
viant verſehene, Garniſon iſt zu Konſtantine geblieben.
Die Zwiſchenpoſten von Medjetz- Hammar, Guelma,
Nechmaya, und Drean ſind gleichfalls beſetzt. Auf
dem Marſch von Konſtantine nach Bona iſt kein Schuß
gefallen. Die Araber haben von neuem ihre Zelte an
den Orten aufgeſchlagen, die ſie bei dem Marſch auf
Konſtantine verlaſſen hatten. Die Truppen ſind auf
dem Rückmarſch durch die Thaler gekommen, welche
die Stratze durchſchneiden auf allen Punkten haben
ſich die Einwohner gut geſtimmt gezeigt. Der Her
zog von Nemours und der Prinz von Join-
ville befinden ſich wohl.

Belgien.
Pariſer Blatter erzählen: Der Marſchall Gé

rard war letzthin in Belgien. Er wollte nicht nach
Frankreich zurückkehren, ohne der Citadelle von Ant-
werpen ſeinen Beſuch abzuſtatten. Der Marſchall er
ſcheint vor dem Thore der Citadelle und begehrt die
Erlaubniß, eingelaſſen zu werden. Man bemerkt ihm,
daß er keine Erlaubniß von der Regierung habe, und
daß die Ordre ſich ſeiner Einlaſſung widerſetze. Jch
bin ja der Marſchall Gérard, antwortete der Mar
ſchall ich habe zur Einnahme der Eitadelle beigetra-
gen ich glaube alſo daß man mich wohl ohne weite-
res einlaſſen dürfte. Waren Sie der Koönig ſelbſt,
antwortete der dienſthabende Offizier, fo konnte ich
Sie ohne eine Erlaubniß aus dem Kriegs Miniſterium
nicht einlaſſen. Ein Beamter, der dieſe Unterredung
mit anhoörte, naherte ſich dem Marſchall und ſagte:
Wollen der Hr. Marſchall zwei Stunden lang in der
Stadt ſpazieren gehen, ſo will ich Jhnen eine Er-
kaubniß verſchaffen. Der Marſchall iſt es zufrieden.
Der Beamte reiſt ſogleich nach Brüſſel ab, und kommt
in weniger als zwei Stunden auf der Eiſenbahn wieder
zurück er bringt den Befehl, daß man den Marſchall
nicht nur einlaſſe, ſondern noch 500 Mann unter das
Gewehr rufe, um ihm die militairiſchen Ehrenbezeu-
gungen zu erweiſen. Diefer Befehl wurde vollzogen,
und der General wurde von den belgiſchen Truppen
mit Enthuſiasmus empfangen.

Spanien.
Aus Madrid vom 6. Nov. wird geſchrieben, der

königl. General Oraa habe, nach dem Willen der
Regierung, den Plan, Contavieja zu nehmen, aufge-
geben und ſich nach Murviedro gezogen, um die Kom
munikationen zwiſchen Madrid und Valencia herzu-
ſtellen.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Brugg (Schweiz). Kürz

lich wurde ein Mann auf dem Bözberge von einer
Kupfernatter, die er fing, gebiſſen. Er ſog zwar die
Wunde ſogleich aus, ſpuckte aber das ausgeſogene
Blut und Gift nicht wieder aus, ſondern ſchnitt der

Jn Zeit von einer StundeSchlange den Kopf ab. m

war er ſchon gänzlich verwirrt, und kam erſt durch
arztliche Hülfe nach mehreren Tagen zur Beſinnung.
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Kunſt Nachricht.
Dienstag den 21. November 1837, Abends 6 Uhe,

Verſammlung der

Sing- Akademie
im Saale des Kronprinzen.

endete
55

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Wir zeigen hierdurch den Tod unſers am 19. d. M.
in ſeinem 78. Lebensjahre an Altersſchwäche verſtorbe-
nen Vaters, Gotthilf Barth, Verwandten und
Freunden in der Nähe und Ferne hierdurch an, und bit
ten um ſtilles Beileid.

Teutſchenthal, den 21. Nov. 1837.
Die Hinterbliebenen.
Andreas Batth.

Bekauntmachungen.
Da bei Aufſtellung der Klaſfenſteuer- Zu und Ab-

gangsliſten von den meiſten Oresbehoörden noch vielfach
gefehlt wird, ſo bringe ich die bei Anfertigung der Liſten
furs 2te Semeſter zu beobachtenden Vorſchriften hier-
durch in Erinnerung und ſchärfe deren genauſte Beov-
achtung ſämmtlichen Ortsbehörden und hierbei bethei
ligten Einwohnern des Saalkreiſes ein.

1) Dee Aufſtellung der Zu und Abgangsliſten
furs 2te Semeſter erfolgt im December jeden Jahres.
Dieſe Liſten durfen vor dem Sten December nicht adge-
ſchloſſen werden, damtt alle in den erſten Tagen dieſes

e eeekeeeàòà

Monats zu und abgegangene Perſonen in dieſelben
noch aufgenommen werden konnen. Auf dem Titel-
blatte jeder Liſte iſt von der Octsbehörde folgendes At-
teſt zu Fetzen

Wir beſcheinigen auf Amtspflicht, daß alle ſeit
Aufſtellung der Zogengsliſten furs erſte Semeſter
bis zum heutigen Tage in die hieſige Gemeinde ge-
zogenen ſteuerfreien und ſteuerpflichtigen Perſonen,
ſowie alle im Loufe dieſer Zeit ſteverpflichtig gewor-
denen, bisher ſteuerfceien Perſonen in die ugſtehende
Liſte aufgenommen worden ſind und der Tag ihres
Anzugs richtig darin angegeben iſt, ſowie daß die
in Abgang gebrachten Perſonen nicht ſpäter als an
den in den Liſten angegebenen Tagen aus dem Orte
verzogen, und die von uns angegebenen Gründe des
Abgangs nach unſerm beſten Wiſſen richtig ſind.

N. N. den ten Decbr. 1857.
Die Ortsbehöſrde.“

D) Die Einſendung der Za- und Abgangsliſten
muß ſo zeitig erfolgen, daß dieſelben ſpäteſtens am 10.

Decbr. in meinen Händen ſind.
3) Hinſichts der Aufſtellung der Zugangzeliſten iſt

zu bemerken:
a) Die erſte Kolonne des gegebenen Schema muß

die laufende Nummer enthalten, unter welcher die
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zugehende Perſon in der KloſſenſteuerHauptliſte an
die Stelle des abgehenden Kontribvuenten zu ſtehen
kommt. Sofern die zugehende Perſon nicht an die
Stelle eines abgehenden Kontribuenten tritt iſt in
der erſten Kolonne diejentge laufende Nummer zu
vermerken, unter welcher das Haus veranlagt ſteht,
in welches die zugehende Perſon gezogen iſt.

Ja die Zugangeliſte müſſen ſämmtliche im Orte
beſiadliche ſteuerpflichtige und ſteuerfreie Perſonen
aufgenommen werden weiche in der Haupt oder
Iſten Zugangsliſte noch nicht verzeichnet ſtehen. Es
ſind alſo nicht allein ſolche ſeit Aufſtellung der Iſten
Zugangeliſte in den Ort gezogenen Perjonen, welche
eine perſönliche Klaſſenſteuerfreiheit genießen, wie
z. B. Geiſtliche, Schullehrer, Leute über 60 Jahre,
die ſich ihren Vermögens und Erwerbs Verhattnij
ſen nach zur Einſchätzung in die letzte Steuerſtufe
eignen u. ſ. w., aufzuführen, ſondern auch ſoiche,
die deshalb zur Klaſſenſteuer nicht eingeſchätzt wer
den, weil ſie zur Familie eines mit dem Haushal-
tungsſatze veranlegten Steuerpftichtigen gehören, bei
dem ſie Wohnung und Unterhait bekommen. Hier-
her gehören Kioder, die in einem andern Orte als
Geſinde dienten und in das Haus der Eltern zurück
kehren. Ferner ſolche Perſonen die zwar bei Auf
ſtellung der Haupt oder ſten Zugangsliſte ſchon im
Orte wohnten, aber damals aus einem der oben an-
gegebenen Gründe ſteuerfrei waren, ſeit jener Zeit
jedoch ſteuerpftichtig geworden ſind, entweder weil
ſie den Stand, auf welchen ihre Steuerfreiheit ſich
grundete, aufgegeben haben, oder weil ſie aus einer
deſteuerten Hausholtung verzogen ſind oder weil
dieſe Haushaltung eingegangen iſt. Hierher gehö
ren die Falle

wenn ein Geiſtlicher oder Schullehrer ſein Amt
niederlegt;

wenn Kinder, die bei den Eltern wohnten, einen
Dienſt im Orte annehmen oder ein felbſtſtändiges
Geſchäft beginnen

wenn ein Familienglied ſtirbt oder fortzieht, und
fonach ſein Steuerſatz in Abgang kommen muß, ſo
daß ſeine Angehörigen beſonders eingeſchoötzt wer
den müſſen.

e) Jſt die in Zugang zu bringende Perſon ſchon am
Orte ihres Aufenthalts klaſfenſteuerpflichtig geweſen,
ſo muß ſie mit demſeiben Steuerſatze in Zugang ge
bracht werden, mit welchem ſie bis dahin eingeſchötzt
geweſen iſt, als worüber jede zuziehende Perſon ſich
durch eine Beſcheinigung der Behörde ihres frühern
Wohnorts auszuweiſen gehalten iſt. Jſt ein in Zu-
gang gebrachter Steuerpflichtiger aus irgend einem
Grunde bisher nicht beſteuert geweſen, ſo iſt derſelbe
pflichtmäßig in diejenige Klaſſe einzuſchatzen, in wel
cher andere Perſonen des Orts, die in ähnlichen Ver
hältniſfen leben, ſteuern. Iſt die in Zugang ge-
brachte Perſon, aus einem der ad b. aufgefuüührten
Grunde gar nicdt ſteverpflichtig, ſo iſt der Grund
der Steuerfreiheit in der letzten Kolonne kurz zu be
merken.

Nicht nur der Monat, ſondern auch der Tag, an
welchem eine Perſon in den Ort gezogen iſt, muß in
der Zugangesliſte bemerkt werden.

e) Jn der letzten Kolonne muß ſtets der Ort genannt
wecrden, in welchem die zugehende Perſon ſich zuletzt
aufgehalten hat. Wohnte dieſelbe ſchon im Orte, ſo
muß der Grund, weshalb ſie bisher nicht ſteuerpflich
tig war, angegeben werden.
Jeder Eigenthümer eines bewohnten Grundſtückes

oder deſſen Stellvertreter (Pächter) iſt verpflichtet, die
bei ihm einziehenden Miether, jedes Familienhaupt
die bei ihm anziehenden Dienſtboten oder Hausge-
noſſen, auch wenn ſie, als zur Familie gehörig
nicht ſteuerpflichtig fein ſollten, der Ortsdehérde Be
hufs deren Aufnahme in die Zugangsliſte anyzuzei
gen. Sollte einer oder der andere Ortseinwohner
unterlaſſen, die vorſtehende Anzeige zu erſtatten, ſo
muß dieſe Vernachläſſigung zwar in Gemäßheit der
Bekanntmachung vom 30. April d. J. (Amtsblott
von 1837. Seite 114) angemeſſen geahndet wer-
den, die Ortsdehörde kann indeſſen demungeachtet
nicht von der Verantwortung wegen Unterlaſſung
der Jnzugangſtellung einer ſeit Aufſtellung der erſten
Zugangsliſte in den Ort gezogenen oder ſeit jener
Zeit ſteuerpflichtig gewordenen Perſon entbunden wer

»den, indem einer umſichtigen Ortsbehörde derglei
chen Veränderungen nicht entgehen können. Jch
werde mich daher wegen jeder in der Zugangsliſte
vergeſſenen Perſon zunächſt ſtets an die Ortebehörde
halten, und jede in dieſer Beziehung zu meiser
Kenntniß kommende Verſäumniß ſtreng ahnden, in
dem ich fur die Vollſtändigkeit der Zugangsliſten per
ſönlich verantwortich bin, und daher nicht dulden
kann, daß dei deren Aufſtellung hinfort mit der
Schlaffheit verfahren werde, welche ich bisher leider

noch ſo vielfach zu rugen Gelegenheit gehabt
abe.

4) Hinſichts der Aufſtellung der Abgangeliſten
habe ich zu bemerken:

a) Jn der Abgangsliſte müſſen alle Perſonen aufge
führt werden, wetche ſeit Aufſtellung der Abgangs-
biſte pro Iſte Semeſter 4837 den Ort verlaſſen ha
ben, geſtorben ſind, oder aufgehört haben, klaſſen
ſteuerpflichtig zu ſein ferner ſolche, welche im Wege
der Reklamation eine Ermäßigung ihrer Steuer er
langt haben, und ſolche Landwehrmänner, die, weil
ſie in dieſem Jahre der Landwehr- Uebung beigewohnt
haben, einen Einmonatlichen Stener-Erlaß genießen,

b) Auch in den Abgangsliſten iſt nicht bles der Mo
nat, ſondern auch der Tag zu bemerken, an wel-
chem der Steuerpflichtige den Ort verlaſſen, oder
ſonſt aufgehört hat ſteuerpflichtig zu ſein.

e) In der letzten Kolonne muß der Ort angegeben wer-
den, wohin die in Asganag geſtellte Perſon gezogen
iſt; widrigenfalls der Abgang geſtrichen werden
wird, und ſonach die Steuer fortbezahlt werden
muß. Jſt es der Ortsebehörde gänzlich unmögzlich,
diefen Ort anzugeben, ſo muß dies wenigſtens in
der letzten Kolonne Uurz demerkt werden.



4) Wird ein zur Aufnahme in die Abßgangsliſte geeig
netes Jndividunen durch Verſäumntiß der Ortsbehörde
nicht in Abgang geſtellt, ſo trifft die Letztere als
Strafe fur dieſe Unachtſamkeit der Nachtheil, daß
ſie die für daſſelbe eingezahlte Steuer nicht erſtar
tet erhaätt.

Unterläßt es eine Dienſtherrſchaft, der Behorde,
welche die Klaſſenſteuerliſte fuhrt, von einem Abgan-
ge oder einem Wechſel in ihrem Dienſtperſonale die
erforderliche Anzeige zu machen, ſo trifft die Herr
ſchaft der Nachtheil, daß die fur den abgegangenen
Dienſttoten ſchon bezahlte Steuer weder reſtituirt,
noch fur die Steuer des Dienſtboten, der in deſſen
Stelle eingetreten iſt, in Abrechnung gebracht wird.

6) Außer den vorſtehend ertheilten Vorſchriften
haben die Ortsbehörden bei Aufſtellung der Zu und
Abgangsiiſten fürs IIte Semeſter d. J. noch alles das
jenige zu beobachten, wozu dieſelben im Laufe deſſeiben
durch beſondere an einzelne Ortébehöcden erlaſſene Ver
fägungen von mir angewieſen worden ſind.

6) Jede Zu und Adgangstlige iſt mir in 3 gleich
lautenden Exemplaren einzureichen, das ad 1. gedachte
Atteſt braucht indeſſen nur auf das eine Exemplar ge-
ſetzt zu werden.

7) Jede vor dem 5. Dezember aufgeſtellte Liſte
wird der treffenden Behörde zut nochmaligen Aufſtellung
wieder zugefertigt werden.

Jſt eine Liſte bis zum 10. Dezember bei
mir nicht eingegangen, ſo werde ich dieſelbe auf Koſten
der ſäumigen Ortsbehörde durch einen expreſſen Boten
abholen laſſen.

Die Magiſträte und Schulzen im Saalkreiſe haben
ſich nicht nur ſelbſt nach Vorſtehendem uderall zu rich
ten, ſondern auch dafür Sorge zu tragen, daß die De
ſtimmungen ad 36 und 4e auf geeignetem Wege zur
Kenntniß ſämmtlicher Orts Einwohner gelangen.

Halle, den 18. November 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz,
Pferde- Verſteigerung.

Freitag, den 1. December d. J. Vormittags
9 Uhr, ſollen vom Königlich 12ten Huſaren-Regi-
mente eine Anzahl, und zwar zwiſchen 20 und 30 Stuück,
ausrangirte Dienſtpferde auf hieſigem Kloſterhofe offent-
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 17. November 1837.
v. Wolff,

Oberſt und Kommandeur des 12ten
Huſaren Regiments.

Feinſten Punſch-, Biſchof und Cardinal Extract,
ſo wie alte Jam. und Weſtind. Rums, empfiehlt als
ganz vorzüglich

die Deſtillations Anſtalt von
J. F. Scharre.

6000, 5000, 4500,38200, 2000, 1600, 900,
600, 350 Thaler ſind auszuleihen, durch den Aktua-

Dancker in Halle No. 253., Rathhaus-
gaſſe.

31 Pr.

Den Theilhabern der
Lebensversicherungsbank f. D. in Gotha
macht die unterzeichnete Agentschaft derselben
die erfreuliche Anzeige, das nächstes Jahr

eine Dividende seltener Grölfse,
aus dem Ueberschuls des Versicherungsjahres
1833 gebildet, zur Vertheilung kommt.
trägt

Sie be-

der 1833 eingezahblten Prä-
mien im Betrag von 91600 Tblr.

und spricht besser als alle Anpreisungen für die
zweckmälsige, nur auf den Vortheil der

„Versicherten berechnete Einrichtung jenes
gegenseitigen, schon nahe an 8000 Mitglie-
der zählenden Vereins, aus dessen Fonds bereits
über 800000 Thlr. an die Erben verstorbener
Gesellschaftsglieder bezahlt worden sind.

Mögen Alle, welche für ihre Angehörigen
eine Versorgung begründen wollen, nicht 2ö-
gern ihnen durch Zutritt zur Bank das gse-
wünschte Kapital, sich selbst aber den
Genuſls der Dividenden zu sichern, welche
die Anstalt, wie jene Thatsache zeigt, in so rei-
chem Maalse gewährt.

Halle, den 20. Novbr. 1836.
Kayser Comp.

Zur Beantwortung wiederholter Anfragen mache ich
hierdurch bekannt, daß die Verlooſung meiner Waaren
gleich nach Abſetzung der Looſe unter obrigkeitlicher Auf
ſicht ſtattfinden wird. Looſe ſind bei mir, ſo wie auch
bei dem Kaufmann Zeiſing in Halle zu bekemmen,
Die Gewinne ſind auf hieſiger Rathswaage zur Anſicht

aufgeſtellt. A. Holtz müller.
Nutz- und Brennholz- Verkauf.

Freitag, den 1. December d. J. früh 9 Uhr, ſol-
len auf dem Rittergute Cöſitz bei Radegaſt Eſchen,
Rüſtern, Ellern und Pappeln theils geſchlagen, theils
ouf dem Stamme, ſo wie Stangen und Schockholz,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Nopember.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Vocke a. Querfurt.
Hr. Kaufm. Zimmermann a. Apolda. Hr.
Kaufm. Elles a. Verey. Hr. Kaufm. From
metin a. Paris. Hr. Part. Becker a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm, Hof a. Luützen.
Hr. Kaufm. Keim a. Koblenz.

Goldnen Löswen: Hr. Prem.- Lieut. Stephany o.
Köln.
walde. Hr. Opernſanger Skrodjki m. Fam.

a. Königsberg. Hr. Lieut. v. Langenhorſt a.
Berlin. Hr. Kaufm. Mielemann a. Prag.
Frau Bau Jnſp. Schmidt a. Weißenfels.

s Schwänen: Hr. Lieut. Paris a, Luxemburg.
Hr. Kaufm. Blumenthal a. Wörlitz. Hr.
OAmtm. Lamprecht a. Naumburg.

Hr. Oek. Comm. Moölles a. Lucken-
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